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Mantelverordnung

Mindestanforderungen an eine bundeseinheitliche Regelung

1. Schaffung eines abgestimmten und in sich schlüssigen 

Gesamtkonzeptes für

• die Verwertung von mineralischen Ersatzbaustoffen,

• die Verwertung von Bodenmaterial in und auf dem Boden,

• die Ablagerung von mineralischen Abfällen auf Deponien.

2. Erleichterungen für den Verwaltungsvollzug (Abfallerzeuger, 

Abfallentsorger, Gutachter, Behörden).

3. Gewährleistung des Schutzes der Umwelt (Vorsorge).

4. Einhaltung rechtsstaatlicher Prinzipien.
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Ersatzbaustoffverordnung

Einheitliches und in sich schlüssiges Bewertungskonzept?

Zukünftige Bewertungsgrundlagen für mineralische Abfälle

• Ersatzbaustoffverordnung (Technische Bauwerke).

• Bundes-Bodenschutzverordnung (Bodenähnliche Anwendungen).

• Deponieverordnung (Verwertung und Beseitigung auf Deponien).

• FGSV-Regelwerke (Abdichtungssysteme für Technische Bauwerke).

• DB-Regelwerke

• (Normen: Abbruch/Ausbau?).
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Ersatzbaustoffverordnung

Einheitliches und in sich schlüssiges Bewertungskonzept?

Zukünftig keine Regelungen für

• Abfallverwertung in Bauprodukten.

• Abfallverwertung auf Halden und in Tagebauen.

• Verwertung von Ausbauasphalt.

• (Verwertung von pechhaltigem Straßenaufbruch).

• Abfallverwertung auf Sanierungsflächen

zum Ausgleich von Massendefiziten.
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Aktuelles Bewertungkonzept

Ausblick für den Vollzug:  Dunkle Wolken aus Bonn

Schadlosigkeit der Verwertung von mineralischen Abfällen
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Zukünftiges Bewertungkonzept

Ausblick für den Vollzug:  Dunkle Wolken aus Bonn

Schadlosigkeit der Verwertung von mineralischen Abfällen
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Ersatzbaustoffverordnung

Einheitliches und in sich schlüssiges Bewertungskonzept?

• Keine Bewertung der Feststoffgehalte.

• Kein Abstand der Materialwerte für das Eluat zu den Zuordnungs-

werten der Deponieklasse I der Deponieverordnung.

→  Art. 13 RL 2008/98 EG gilt für Art. 10 und 12 gleichermaßen.

• Unterschiedliche Probenahmevorschriften für unterschiedliche 

Entsorgungswege.

• Unterschiedliche Untersuchungsverfahren für unterschiedliche 

Entsorgungswege.

• Kein Abgleich mit dem Vorgehen bei der Bewertung 

der Gefährlichkeit von Abfällen.
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Ersatzbaustoffverordnung

Einheitliches und in sich schlüssiges Bewertungskonzept?

Kein Abstand der Materialwerte für das Eluat zu den Zuordnungs-

werten der Deponieklasse I der Deponieverordnung:

• Kein korrekter Werteabgleich zwischen Ersatzbaustoffverordnung 

und Deponieverordnung („expert judgement“).

• Vergrößerung der Akzeptanz- und Vermarktungsprobleme.

• Ungleichbehandlung von Deponien und Lärmschutzwällen.

→ Negative Auswirkungen auf die Abfallwirtschaftsplanung sowie

die Planung und Errichtung von Deponien der Deponieklasse I:

• Keine Rechts-, Planungs- und Investitionssicherheit,

• Probleme bei der Planrechtfertigung.
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Ersatzbaustoffverordnung

Gewährleistung eines ausreichenden Schutzes der Umwelt?

• Nahezu keine Bewertung der Feststoffgehalte.

• Verdoppelung der zulässigen Schadstoffgehalte für PAK 

bei Recyclingbaustoffen (RCL I) → ggf. Prüfwertüberschreitungen.

• Keine organisatorischen Sicherungsmaßnahmen

für schadstoffbelastete mineralische Abfälle.

• Sickerwasser aus Ersatzbaustoffen kann den Verdacht einer Altlast 

auslösen.

• Schadstoffkonzentrationen bei technischen Sicherungsmaßnahmen 

bis zu den Zuordnungswerten der Deponieklasse I oder höher.

• Keine Harmonisierung der Anforderungen an Abdichtungssysteme 

mit denen für Deponien (Regelungsasymmetrie).
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Ersatzbaustoffverordnung

Einhaltung rechtsstaatlicher Prinzipien?

1. Keine Bewertung der Feststoffgehalte: Verstoß gegen § 7 Abs. 3 KrWG

• Schadstoffanreicherung und großräumige Schadstoffverteilung.

• Verstoß gegen den vorsorgenden Bodenschutz.

• Keine Abgrenzung zum nachsorgenden Bodenschutz.

2. Anforderungen an technische Sicherungsmaßnahmen werden von 

Pflichtigen erstellt (Straßenbauverwaltung, Abfallerzeuger, DB).

3. Anforderungen zum Schutz des Grundwassers wurden von Gutachter 

erarbeitet, der Mitarbeiter  eines betroffenen Industrieverbandes ist.
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Ein Blick zurück nach vorn

• Schadstoffbelastungen in Abfällen sowie Gesetzesverstöße 

lassen sich auf Dauer nicht verheimlichen.

• Wenn Schadstoffbelastungen und Gesetzesverstöße entdeckt 

werden, führt dies zu gravierenden Akzeptanzverlusten 

(siehe Verkauf von Fahrzeugen mit Dieselmotor).

• Die Folgekosten beim Einbau schadstoffhaltiger Abfälle hat der 

Abnehmer zu tragen und somit bei öffentlichen Baumaßnahmen 

der Steuerzahler.
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Fazit

Der Entwurf der Ersatzbaustoffverordnung ist …

… die Abkehr vom fachlichen Konzept einer ganzheitlichen und 

vorsorgenden Abfallwirtschaft zugunsten des politischen Ziels 

hoher Verwertungsquoten.

… die Abkehr vom Nierenprinzip der Abfallwirtschaft. 

… die Abkehr von der schadlosen Verwertung und vom vorsorgenden 

Bodenschutz.


